
 
 
 
 

VERANSTALTUNGSPROGRAMM 

 

F 413/10  
Alter und Migration  

15. März 2010, 14.00 Uhr   bis 
                                                                               16. März 2010, 16.00 Uhr 

                                                                                 Bildungsstätte Steinbach 

 

Referentinnen/Referenten 
 
Dr. Elke Olbermann  Institut für Gerontologie an der Universität 

Dortmund  
 
Ulrika Zabel  Kompetenz Zentrum Interkulturelle Öffnung 

der Altenhilfe, Berlin  
 
Eckhart Lotze  Gesundheitsamt Bremen, Referat Migration  
 
Friederike Müller  Stadtteilzentrum / Mehrgenerationenhaus 

Bochum - Dahlhausen 
 
Dragica Baric-Büdel  AWO Bundesverband, Referat 

Interkulturelle Altenhilfe,  Berlin 
 
Ayten Ayboga / Mathias Fuchs  Stadtteilwerkstatt Dicker Busch, 

Rüsselsheim  
 
Fernando Angel Cubillos Transkultureller Pflegedienst, Hannover 
 
Nelja Kaba-Retzlaff  Türk Bakim Evi, Berlin 
 

Bengi Azcan  Haus am Sandberg, Duisburg 

 
Prof. Dr. Philip Anderson  Fachhochschule Regensburg, Fachbereich 

Sozialwesen   

 
 



 
 
 
 

Leitung  
 
Barbara Kahler, wissenschaftliche Referentin im Deutschen Verein, Berlin 
Arbeitsfeld: IV „Alter, Pflege, Rehabilitation und Gesundheit 

 
 
Inhalt und Ziele  
 
Wir leben in einer Gesellschaft mit einer älter und „bunter“ werdenden Bevölkerung. 
Auch unter den älteren Menschen wächst  die Zahl von Menschen mit 
Zuwanderungsgeschichte. Ihre Potenziale und Fähigkeiten werden in Seniorenpolitik 
und Altenarbeit noch zu selten genutzt und oft auch nicht gesehen. Auf den 
wachsenden Hilfe- und Pflegebedarf älterer Migrantinnen und Migranten sind die 
Dienste und Einrichtungen noch nicht überall ausreichend eingestellt. Die Kenntnisse 
über die Lebenslagen und spezifischen Bedürfnisse und Wünsche der älteren 
Zuwanderer und Zuwanderinnen sind lückenhaft und Berührungsängste auf beiden 
Seiten erschweren den Umgang. So bleiben soziale Teilhabe, kultursensible 
Gesundheitsversorgung und Pflege sowie ein aktives Altern auch der älteren 
Menschen mit Zuwanderungsgeschichte eine Handlungsfeld für Altenarbeit und 
Seniorenpolitik. Dies kann nur gelingen, wenn die älteren Menschen mit 
Zuwanderungsgeschichte als die entscheidenden Akteure gesehen und einbezogen 
werden. 
 
 
Zielgruppen  
 
Mitarbeiter/innen und Fachkräfte in:  Altenarbeit  und Sozialplanung, 
Migrationsdiensten und interkulturellen Diensten, Ausländer- und Seniorenbeiräte, 
Seniorenorganisationen, Seniorenbüros, freiwillig Engagierte 

 

 

 

 

 

 

 



 
 
 
 

 

Programmverlauf 

 

 

Montag, 15. März 2010  Thema 

Uhrzeit  

14:00  Begrüßung und Eröffnung 

Barbara Kahler  

  

 Alter und Migration  

Dr. Elke Olbermann, TU Dortmund  

16:00  Kaffeepause 

16:30 Interkulturelle Begegnung und 
Partizipation   

Ulrika Zabel, Kompetenz Zentrum Berlin  

18:00  Abendessen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 
 
 

 

 

Dienstag, 16. März 2010 Thema 

Uhrzeit  

09:00  Interkulturelle Öffnung der Altenhilfe  

Dragica Baric-Büdel, Berlin 

   

 Gesundheit und Pflege  

 Kultursensible ambulante Pflege  

Fernando Cubillos, Hannover 

 Haus am Sandberg: ein 
multikulturelles Seniorenzentrum  

Beni Azcan, Duisburg 

 Türk Bakim Evi: Kulturspezifische 
stationäre Pflege  

Nelja Kaba-Retzlaff, Berlin  

 Pflege und Gesundheit für ältere 
Migranten/-innen in der Kommune 

Eckhart Lotze, Gesundheitsamt Bremen  

12:30  Mittagessen 

13:15  Wohnen und Leben im  Quartier   

 Stadtteilzentrum / 
Mehrgenerationenhaus Bochum-
Dahlhausen  

Friederike Müller, Bochum   

 Ältere MigrantInnen im Stadteil-
Leben  

Ayten Ayboga und Mathias Fuchs,  
Stadteilwerkstatt „Dicker Busch“ 

  

 Ältere Migrantinnen und Migranten – 
ein Handlungsfeld für Kommunen 

Prof. Dr. Philip Anderson, Regensburg 

16:00 Ende der Tagung und Abreise 

 



 
 
 
 

Verantwortliche Referentin  Barbara Kahler 

 (Telefon +49(0)30/62980-314 ) 

 kahler@deutscher-verein.de 

Anmeldung bitte bis:     05. Februar 2010 

Auskunft Veranstaltungsmanagement:   030 / 62980-605/-606/-419 
Veranstaltungsort:      Bildungsstätte Steinbach 

Kosten (Veranstaltung: F 413/10)   Mitglieder Nichtmitglieder 
Veranstaltungskosten Deutscher Verein    95 €  119 € 
Anmeldung und Zahlung an den Deutschen Verein 

Tagungsstättenkosten (inkl. Unterkunft/Verpflegung,    93 €    93 € 
Raum- und Technikkosten und der gesetzlichen MwSt) 
Anmeldung und Zahlung an die Tagungsstätte 

 

Die Anmeldung beim Deutschen Verein und bei der Tagungsstätte nehmen Sie bitte separat 
vor. Ihre Anmeldung bei der Tagungsstätte und die Auswahl einer Tagungspauschale ist 
eine Voraussetzung zur Teilnahme an der Veranstaltung des Deutschen Vereins. Die Kosten 
der Tagungsstätte zahlen Sie selbst. Die Anmeldeformulare des Deutschen Vereins und der 
einzelnen Tagungsstätten finden Sie auch im Internet unter  http://www.deutscher-verein.de 
im Bereich Veranstaltungen zum Ausdrucken. Die jeweiligen Zahlungsmodalitäten sind der 
Buchungsbestätigung der Tagungsstätte zu entnehmen. Die Veranstaltungskosten 

überweisen Sie bitte nach Rechnungsstellung an den Deutschen Verein. 

 

ANLAGEN 

Anmeldeformulare 
1. Deutscher Verein für öffentliche und private Fürsorge e.V. 
2. Bildungsstätte Steinbach 
 
 
 

VERANSTALTER 

Deutscher Verein für öffentliche und private Fürsorge e.V.  
Michaelkirchstr. 17/18 
D-10179 Berlin-Mitte 
Telefon +49(0) 30/62980-0  
Telefax +49(0) 30/62980-150 
kontakt@deutscher-verein.de 
www.deutscher-verein.de 


